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Tersteegenstraße 16

Gottesdienst sonntags, 10 Uhr*
am letzten Sonntag im Monat um 11.30 Uhr

Ausnahme: am 23. statt 31. Mai um 11.30 Uhr

Power-Schnecken
(Mädchenjungschar (8 bis 12)) dienstags, 17 bis 18.30 Uhr*

Teen-Treff (ab 12) montags, 18 bis 19.30 Uhr*

sonntags, 9.40 Uhr*
dienstags, 7.30 Uhr*

mittwochs, 10 Uhr*

*

jeden zweiten Dienstag im Monat, 15.30 Uhr*

Kinder

Teens / Jugendliche

Gebetskreise

Haus- / Gesprächs- / Bibelkreise

Kindergottesdienst sonntags, 10 Uhr*

Hauskreise an diversen Wochentagen (siehe Innenblatt)
Treffpunkt Bibel jeden ersten und dritten Donnerstag, 15.30 Uhr*

Frauenkreis
Senioren-Nachmittag jeden vierten Dienstag im Monat, 15.00 Uhr*

*Im Gemeindehaus

Gemeinde aktuell
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n diesen Tagen ist es wieder
einmal so weit. An die 900

Kirchen und Gemeinden in
Deutschland, Österreich und der
Schweiz beteiligen sich an Pro-
Christ. Dazu kommt eine Vielzahl
an Orten in Westeuropa und noch
Hauskreise und Kleingruppen, die
ebenfalls die Übertragung aus
Chemnitz verfolgen.

Alles in allem eine riesige Veranstal-
tung, die viel Zeit, Arbeitskraft, Geld
und Energie verschlingt.

So manch einer fragt: Warum das
alles? Lohnt sich dieser Aufwand? Ist
es noch zeitgemäß, was wir da tun?

Für mich gibt es mindestens drei
gute Gründe, die für ProChrist 2009
sprechen.

Die guten Erfahrungen vergangener
ProChrist - Reihen haben es ganz
eindeutig gezeigt: Tausende haben
durch diese Veranstaltungen zum
Glauben an Jesus Christus gefun-
den. Neue Lebensperspektiven
haben sich dadurch eröffnet.
Menschen haben neue Hoffnung für
ihr Leben gefunden.

Man kann über
alle Methoden
diskutieren und
d e b a t t i e r e n .
M a n k a n n
ProChrist gut
finden oder es
auch als Aus-
laufmodell be-
zeichnen. Aber
an dieser Tatsache kommt niemand
vorbei: Gott ist darin am Werk. Er
ruft durch ProChrist Menschen in die
Nachfolge und gibt ihrem Leben
neuen Sinn. Die Spuren von Pro-
Christ sind in vielen Gemeinden
über Jahre hinweg sichtbar. Unüber-
sehbar liegt Segen darauf.

Gemeinden, die sich an ProChrist
beteiligen, machen durchweg die
Erfahrung, dass diese Aktion das
Miteinander stärkt. Das gilt sowohl
für Einzelgemeinden, die Veranstal-
ter sind, als auch für Orte, an denen
Christen aus unterschiedlichen
Gemeinden gemeinsam ProChrist
durchführen. Das Arbeiten für ein
gemeinsames Ziel lenkt die Auf-
merksamkeit auf das Verbindende.
Unterschiede und Meinungsver-
schiedenheiten treten in den Hin-

Menschen finden zu Jesus

Gemeinde wächst zusammen

�

I
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Hartmut Hunsmann
Leitartikel

ProChrist - Für Christus
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tergrund. Man lernt sich schätzen
und achten. An vielen Orten hat in
der Vergangenheit ProChrist das
Miteinander der Christen sehr
positiv verändert. Örtliche Allianzen
und Arbeitsgemeinschaften unter-
schiedlicher Gemeinden haben ein
neues, gutes Verhältnis zueinander
bekommen und das Bild der Chris-
ten in ihrem Ort positiv verändert.

ProChrist ist vielfältig. Es ist so
konzipiert, dass es nur funktioniert,
wenn viele unterschiedliche Christen
mit ihren unterschiedlichen Bega-
bungen sich einbringen. Und dabei
sind die Techniker genau so wichtig
wie die Moderatoren. Das Team,
das für eine freundliche und gastli-
che Atmosphäre sorgt, ist genau so

unverzichtbar wie die Seelsorger.
Und diejenigen, die für die Werbung
sorgen und die Plakate und Hand-
zettel unter die Leute bringen, tragen
genau so viel zum guten Gelingen
bei wie diejenigen, die die Veran-
staltungsräume sauber halten. Es
geht wirklich nur miteinander. So
manch eine und einer hat bei
ProChrist Gaben und Fähigkeiten
entdeckt, die später dann regelmä-
ßig in der Gemeinde zum Einsatz
kamen. Auch eine schöne Folge.

Ich bin überzeugt: Wenn in diesen
Tagen an so vielen Stellen in unse-
rem Land und weit darüber hinaus
von Gottes Liebe die Rede ist, dann
wird sich etwas verändern. Dann
wird das spürbar und sichtbar in
einzelnen Menschen, in ganzen
Kirchen und Gemeinden, in Dörfern
und Städten und in unserem ganzen
Land.

Und schließlich der dritte Grund:

Unterschiedliche Gaben kom-
men zum Einsatz

�

� Haus-, Gesprächs-, Bibelkreise
Hauskreis sonntags, (Info H. Kleinsorge 0211 - 34 51 94)
Hauskreis montags, (Info E. Schmidt 02291 - 90 02 39)

Hauskreis mittwochs, (Info St. Propach 02291 - 46 96)
Hauskreis nach Absprache, (Info G. Kriebisch 02292 - 42 62)
Treffpunkt Bibel *

Hauskreis montags, (Info H. Fick 02291 - 34 66)

jeden ersten und dritten Donnerstag, 15.30 Uhr
*Im Gemeindehaus
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Die FeG Waldbröl

nsere Gemeinde zählt zurzeit
110 Mitglieder. Wesentliche

Merkmale unserer Gemeinde drückt
schon der Name aus:

Als Freikirche sind wir unabhängig
vom Staat und finanzieren uns durch
freiwillige Spenden, nicht durch
Kirchensteuern. Frei verstehen wir
auch im Sinne einer persönlichen,
freien Entscheidung des Einzelnen
zum Glauben, zur Gemeinde und
zur Mitarbeit in dieser Gemeinde.

Mit evangelisch drücken wir unser
Verständnis eines vom Evangelium
geprägten, an der Bibel orientierten

Christseins aus. Jeder kann bei uns
Mitglied werden, der auf Jesus
Christus, den Sohn Gottes, vertraut
und sich von ihm prägen lässt.

Gemeinde heißt für uns: Wir leben
unseren Glauben gemeinsam mit
anderen Christen.

Vor einiger Zeit haben wir unsere
Vision von Gemeinde formuliert:

- Wir wollen eine Gemeinschaft sein,
die zum Wachstum im Glauben und
zur persönlichen Reife des Einzelnen
beiträgt.

Unsere Ziele

�

U

Kreative Elemente haben in unseren Gottesdiensten einen festen Platz.

Leitartikel
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-Wir wollen eineGemeinschaft sein,
die jeder erfahren und erleben
kann.

-Wir wollen eineGemeinschaft sein,
die gemeindefremde Menschen auf
zeitgem��e Weise mit dem Evange-
lium von Jesus Christus in Kontakt
bringt.

Gemeinschaft erfahren kann man
bei uns unter anderem in Kleingrup-
pen, Haus-, Bibel- und Gespr�chs-
gruppen sowie im Treffpunkt Bibel.
Die Kreise erm�glichen pers�nliche
Begegnungen in �berschaubaren
Gruppen, in denen der Einzelne mit
seinen Anliegen aufgenommen ist.
Sie treffen sich meist w�chentlich
oder vierzehnt�gig. Der Treffpunkt

Bibel findet im Gemeindehaus statt.
Die anderen Kreise sind �ber den
Gro�raum Waldbr�l verteilt. Im
Mittelpunkt der Zusammenk�nfte
stehen pers�nlicher Erfahrungsaus-
tausch, die Orientierung an der
Bibel und dasGebet.

Ausgehend von Lebensfragen
wollen die Gespr�chskreise zum
Einstieg in den Glauben helfen.
Hauskreise sind als Lebenszellen f�r
Christen gedacht. Der Treffpunkt
Bibel verbindet, �hnlich wie manche
Hauskreise, Bibelstudium und
pers�nliche Erfahrung. Wir m�chten
auf diese Weise eine Gemeinde
sein, in der sich Menschen begeg-
nen, wie Jesus Christus es vorgelebt
und seinen Nachfolgern aufge-�

Die FeG Waldbröl
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Die FeG Waldbröl

tragen hat: �Ihr sollt einander
lieben, so wie ich euch geliebt habe.
An eurer Liebe f�reinander wird die
Welt erkennen, dass ihr meine
J � ng e r s e i d . � ( J o ha nn e s -
Evangelium13, 35)

Gemeindefremde Menschen m�ch-
ten wir pers�nlich zu un-seren
Gottesdiensten , die f�r uns
immer mehr Feste des Glaubens,
undDrehscheiben f�r Begegnungen
mit Gott und anderen Menschen
werden. Sie haben zentrale Bedeu-
tung f�r unser Gemeindeleben.Wir
m�chten sie gepr�gt sehen von
einer pers�nlichen Atmosph�re, in
derman sich wohlf�hlen kann.

Unsere Gottesdienste werden von
unterschiedlichen Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern abwechslungs-
reich gestaltet. Wir m�chten sie auf
zeitgem��e Art gestalten. Nach den
Gottesdiensten laden wir ein zum
Stehkaffee, zu Gespr�chen und zum
Kennen lernen. Seit fast f�nf Jahren
feiern wir in der Regel am letzten
Sonntag im Monat - unseren �halb-
zw�lf - Gottesdienst f�r Ausgeschla-
fene� um 11.30 Uhr mit anschlie-
�endemMittagessen.

Wir wollen familienfreundliche
Gemeinde sein. Kinder geh�ren
nicht nur im ersten Teil des Gottes-
dienstes f�r uns dazu. Beim Um-

einladen

�

Der per-
sönliche
Austausch
in Haus-
und Ge-
sprächs-
kreisen ist
uns beson-
ders
wichtig.
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bau haben wir daher einen Eltern-
Kind-Raum im Saal eingebaut.
Zahlreiche Veranstaltungen sind auf
Familien mit Kindern zugeschnitten:
Kindergottesdienst parallel zum
Gottesdienst, Gottesdienstgestal-
tung, die auch Teens anspricht,
gemeinsame Mittagessen sonntags,
Mädchenjungschar, Kinderwochen,
Feste und Familienfreizeiten.

Abwechslungsreiche Programme,
Freizeiten, sportliche und andere
gemeinsame Aktivitäten prägen
Jungschar und Teen-Treff, die Raum
bieten zur Auseinandersetzung mit
wichtigen Lebensfragen. Unser

Pastor - wie auch ehrenamtliche
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter -
sind zur Seelsorge geschult und
befähigt.

Weil wir glauben und erleben, dass
Gott auf ernst gemeinte Gebete
antwortet, sind wir auch gerne
bereit, mit Menschen zu beten, die
dies wünschen.

Unsere FeG Waldbröl wurde 1911
gegründet. Einen hauptamtlichen
Pastor gibt es bei uns seit 1944.
Anfang September 2000 hat Pastor
Hartmut Hunsmann seinen Dienst
bei uns begonnen .�

Jeweils einmal im Monat treffen sich Frauen- und Seniorenkreis zu
interessanten Themen.

Die FeG Waldbröl
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Ostern

Und als der Sabbat vergangen war, kauften
Maria von Magdala und Maria, die Mutter
des Jakobus, und Salome wohlriechende Öle,
um hinzugehen und ihn zu salben.
Und sie kamen zum Grab am ersten Tag der

Woche, sehr früh, als die Sonne auf-
ging. Und sie sprachen unterein-

ander: Wer wälzt uns den
Stein von des Grabes Tür?
Und sie sahen hin und wur-
den gewahr, dass der Stein
weggewälzt war; denn er

war sehr groß.
Und sie gingen hinein in das

Grab und sahen einen Jüngling
zur rechten Hand sitzen, der hatte ein

langes weißes Gewand an, und sie entsetzten
sich.
Er aber sprach zu ihnen: Entsetzt euch nicht!
Ihr sucht Jesus von Nazareth, den Gekreuzig-
ten. Er ist auferstanden, er ist nicht hier. Siehe
da die Stätte, wo sie ihn hinlegten.
Geht aber hin und sagt seinen Jüngern und
Petrus, dass er vor euch hingehen wird nach
Galiläa; dort werdet ihr ihn sehen, wie er
euch gesagt hat.
Und sie gingen hinaus und flohen von dem
Grab; denn Zittern und Entsetzen hatte sie
ergriffen. Und sie sagten niemandem etwas;
denn sie fürchteten sich..

Markus-Evangelium 16, 1 - 8

Die Ostergeschichte
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Meine GemeindeMeine Gemeinde

Die FeG Waldbröl hat zurzeit 110
Mitglieder. Ein paar von ihnen
haben bei einer spontanen klei-
nen Umfrage mitgemacht.

Gott ist gro�.
Er ist auch in
d i e ser Ge -
meinde.

Gott,
Gnade,
Gemeinde,
Geschwister,
Gesang,
gutes Essen,
Gestaltung,
Getragen wer-
den,
Gebet

Ich gehe gerne
in die Ge-
meinde, weil
ich mich dort
wohl f�hle in
der Gemein-
s c h a f t m i t
a n d e r e n
Christen. Ich
mag vor allem
die Offenheit
und das Mit-
einander von
Alt und Jung.

Weil ich hier
Gemeinschaft
erfahre und so
angenommen
werde, wie ich
bin.

�weil es mich
i n Ba l ance
bringt (Gottes
Wort z�hlt und
nicht nur die
m a t e r i e l l e
We l t ) u n d
au�erdem die
Gemeinschaft
mit vielf�lti-
gen, offenen
Menschen.

Warum ich in
dieser Ge-
meinde bin?

Es ist mein Bed�rfnis, meinen Glau-
ben mit Menschen zu leben, die in
Freiheit Jesus als ihrenWegbegleiter
gew�hlt haben. Ich bin dankbar,
dass Gott mir im Gottesdienst dient!
Dieses geistliche Zuhause ist mir
Lebenselixier.

Ich bin schon
seitdem Kin-
desalter hier
u n d d u r c h
Freundschaf-
ten immer hier
geblieben.

� weil die
Zugeh�rigkeit
zu Gott sich
auch an Men-
schen fest
machenwill.

� weil ich hier
Geschwis ter
im Glauben
h a b e , d i e
geme i n s am
mit mir unter-
wegs sind.

Warum ich zu
dieser Gemeinde gehöre ...

Heinz
Schaaf

Michael
Lenz

Brigitte
Wirths

Klaus-Peter
Dickmann

Lilian
Kriebisch

Christoph
Lückoff

Philip
den Hollander

Ute
Kleinsorge

Almut
Oster



Freie evangelische Gemeinde Waldbröl April 2009

MontagSonntag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag

1 2 3 4

5 6 7 8 9 10 11

12 13 14 15 16 17 18

19 20 21 22 23 24 25

26 27 28 29 30 31

10.00 Gebetskreis

19.15 ProChrist 19.15 ProChrist

Beginn der
Osterferien

19.15 ProChrist

Ende der
Osterferien

Karfreitag
9.40 Gebetskreis

10.00 Abendmahls-
Gottesdienst

19.15 ProChrist

19.15 ProChrist

9.40 Gebetskreis
10.00 Gottesdienst

Kindergottesdienst

Ostersonntag
9.00 Osterfrühstück

10.00 Familien-
Gottesdienst

9.40 Gebetskreis

7.30 Gebetskreis

17.00 Mädchenjungsch.
bis 18.30

20.00 Gemeindeleitung

15.30 Biblischer
Unterricht

10.00 Gebetskreis

10.00 Gebetskreis

Ostermontag

18.00 Teen-Treff
bis 19.30 Uhr

18.00 Teen-Treff
bis 19.30 Uhr

10.00 Gebetskreis

10.00 Gebetskreis

19.30 Glaubenskurs

10.00 Gebetskreis
11.10 Gebetskreis

11.30
Gottesdienst
für Ausgeschlafene
Kindergottesdienst
anschl. Mittagessen

" "halbzwölf

15.30 Frauenkreis
"Wertvoll?!"

7.30 Gebetskreis

17.00 Mädchenjungsch.
bis 18.30

15.00 Seniorentreff

15.30 Biblischer
Unterricht

"Vertrauen wagen"

15.30 Treffpunkt Bibel

15.30 Treffpunkt Bibel

9.40 Gebetskreis
10.00 Gottesdienst

Kindergottesdienst
Missionssammlung



Freie evangelische Gemeinde Waldbröl Mai 2009

MontagSonntag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag
1 2

3 4 5 6 7 8 9

10 11 12 13 14 15 16

17 18 19 20 21 22 23

24 25 26 27 28 29 30

31

9.40 Gebetskreis
10.00 Abschlussfeier

Biblischer Unterricht
Kindergottesdienst

Pfingsten
FeG-Kongress

9.40 Gebetskreis
10.00 Gottesdienst

Kindergottesdienst

FeG-Kongress
in Bochum

7.30 Gebetskreis

15.30 Biblischer
Unterricht

17.00 Mädchenjungsch.
bis 18.30

20.00 Gemeindeleitung

7.30 Gebetskreis

17.00 Mädchenjungsch.
bis 18.30

15.30 Biblischer
Unterricht

20.00 Gemeindeleitung

10.00 Gebetskreis

10.00 Gebetskreis

18.00 Teen-Treff
bis 19.30 Uhr

18.00 Teen-Treff
bis 19.30 Uhr

18.00 Teen-Treff
bis 19.30 Uhr

18.00 Teen-Treff
bis 19.30 Uhr

Pfingstmontag
FeG-Kongress

10.00 Gebetskreis

10.00 Gebetskreis
11.10 Gebetskreis

11.30
Gottesdienst
für Ausgeschlafene
Kindergottesdienst
anschl. Mittagessen

" "halbzwölf

9.40 Gebetskreis
10.00 Gottesdienst

Kindergottesdienst
Abendmahl

9.40 Gebetskreis
10.00 Gottesdienst

Kindergottesdienst
Missionssammlung

Himmelfahrt
9.40 Gebetskreis

10.00 Gottesdienst

7.30 Gebetskreis

17.00 Mädchenjungsch.
bis 18.30

15.30 Frauenkreis

15.30 Biblischer
Unterricht

"Unsere Seele pflegen""

7.30 Gebetskreis

17.00 Mädchenjungsch.
bis 18.30

15.00 Seniorentreff

15.30 Biblischer
Unterricht

"Planet Erde"

15.30 Treffpunkt Bibel



die Dienste, die noch gerne getan
wurden.

hat besonderen Eindruck auf
Baars gemacht, was hat sie vielleicht
(mit)gepr�gt? "Vor allem die Freizei-
ten, etwa in Korsika, Oberstdorf und
W�lmersen, wo viele bekannte und
unbekannte Christen aus
verschiedenen Gemeinden
und Kirchen zusammenka-
men. Das war jedes Mal
eine Bereicherung. Da
haben wir auch viele
Freundschaften geschlos-
sen".

es Worte aus der
Bibel, die eine besondere
Bedeutung hatten oder
haben? Da braucht keiner
der beiden nachzudenken.
Margita nennt R�merbrief
8, 28: Wir wissen aber,
dass denen, die Gott
lieben, alle Dinge zum
Besten dienen ...; Erhard
zitiert aus Josua 1, 9: Siehe, ich habe
dir geboten, dass du getrost und
unverzagt seist.

eines vermissen sie, wenn sie
von hier wegziehen: "Ja, die
Gemeinde als unser geistliches
Zuhause".

Aber Weltersbach ist ein bewusst

christlich gef�hrtes Seniorendorf
und die beiden Lieben werden da
IhreGabenwieder einbringen. Auch
wollen sie uns nicht vergessen - und
m�glicherweise ab und zu noch
einmal einen Besuch in Waldbr�l
machen.

Wir danken herzlich f�r allen Einsatz
in unserer Gemeinde w�nschen
ihnen eine gesegnete Zeit in dem
neuen Zuhause.

Was

Gibt

Und �

* Eine Wegstrecke seines Lebens in Kindheit
und Jugend beschreibt das Buch: Lothar von
Seltmann, Miluscha , zu beziehen z. B. von
SCM Shop, H�nssler Versand / bvbuch, Nr.
224.828
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Mein Hobby

Mit Bastelarbeiten und Dekorationen brachten
Baars sich zuletzt beim Seniorentreff ein.

16

Mein Hobby

och sind sie in ein paar Minuten
gut �ber den H�henweg zu

erreichen - noch! Demn�chst
k�nnen es anderthalb Stunden
Fahrzeit mit demAuto sein.
Unsere Geschwister Margita und
Erhard Baar ziehen um nach
Weltersbach.
Es ist ein Seniorendorf, dieses
Weltersbach; es liegt etwa zwischen
Leichl ingen
und Witzhel-
den in einem
sti l len Sei-
ten ta l . S i e
beziehen dort
ein kleines
Haus. A l le
Zimmer lie-
gen zu ebe-
ner Erde.
So ganz leicht
wird ihnen
der Abschied
von Waldbr�l nicht werden. Immer-
hin ist Margita seit 1947 hier und
Erhard* seit 1953. In der Gemeinde
sind Worte gefallen, wie �Ach wie
schade, dass Ihr demn�chst nicht
mehr hier seid". Nun ja, wenn man
bedenkt, dass Margita bereits 1948
im M�dchenkreis war - man kennt

sich. Seit 1972 sind beide Mitglieder
in unsererGemeinde. Endeder 70er
oder Anfang der 80er Jahre hat
Margita (oder haben beide mitein-
ander) in der Gemeinde einmal im
Vierteljahr gekocht. Gemeinsam
essen in der Gemeinde ist also nicht
so ganz neu. "Aber es gab nur
Eintopf" meinte Margita. Auch die
M�dchenjungschar war einige

Jahre ihre Sache. Und Erhard war
zwanzig Jahre im �ltestenkreis. In
letzter Zeit haben die Beiden unter
anderem noch tatkr�ftig im und f�r
den Seniorenkreis gearbeitet:
Gebastelt f�r den Tischschmuck,
Tische gedeckt und ab und zu ein
Thema �bernommen, das waren �

Was Gemeindeglieder
in ihrer Freizeit mach(t)en

Heinz Schaaf

N
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Im Interview

Mike Schmidt ist seit vielen
Jahren für den guten Ton in
unserem Gemeindesaal
zuständig. Er betreut Ton- und
Bildtechnik. Er hat lange die
Jugendarbeit geleitet, sich im
Jesuspoint-Gottesdienst und
bei den Basaren maßgeblich
engagiert.

Welche Deiner persönlichen
Daten findest Du wichtig?

Was liest Du am liebsten?

Deine Lieblingsmusik?

Was magst Du an unserer
Gemeinde? Was würdest Du gern
ändern?

Wo würdest Du am liebsten Ferien
machen?

Welcher Mensch ist für Dich ein
Vorbild? Warum?

Gibt es einen Bibelvers, der Dir
viel bedeutet?

Welcher Gestalt der Bibel wärst
Du gern einmal begegnet?

Hast Du einen Traum, einen
Wunsch, eine Hoffnung?

Meinen Hochzeitstag und die
Geburt meiner Tochter

Bibel und Krimis

Pop Musik, fast alles, was bei
SWR3 l�uft.

Den Eltern Kind Raum, den halb-
zw�lf-Gottesdienst und die
Gemeinschaft nach dem Gottes-
dienst.

Ich h�tte gern mehr Angebote f�r
Jugendliche und Kinder. Ich w�n-
sche mir, dass mehr Familien mit
kleinen Kindern in den Gottes-
dienst kommen.

Neuseeland, Westk�ste
USA/Kanada

Rupert Neudeck von Kap Anamur,
weil er sich v�llig selbstlos f�r
bed�rftige Menschen einsetzt.

�Denn Gott hat uns nicht den Geist
der Verzagtheit gegeben, sondern
der Kraft und der Liebe und der
Besonnenheit.� 2. Timotheus 1, 7

Petrus oder NikodemusI

Ges�nder zu sein, dass es wirt-
schaftlich wieder bergauf geht und
es in Deutschland wieder mehr
Arbeitspl�tze gibt.

Die Fragen stellte Stephan Propach
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ProChrist 2009

�hrend diese Ausgabe von "Gemeinde aktuell" erscheint, veranstalten
wir mit mehr als 900 anderen Gemeinden in Deutschland ProChrist.

T�glich kommen �ber 100 Besucher, um mit uns die Frohe Botschaft von
Jesus Christus zu h�ren. Ein ausf�hrlicher Bericht folgt in der n�chsten Aus-
gabe. Nach Ostern bieten wir ab 22. April einen siebenteiligen Glaubend-
kurs an. Anmeldungen nimmt unser Pastor Hartmut Hunsmann entgegen.�

W

fingsten schon was
vor? Falls nicht,

lockt in Bochum der
zentrale Kongress
unseres Bundes Freier
evangelischer
Gemeinden mit einem
umfang- und
abwechslungsreichen
Programm. Weitere
Infos hat Pastor
Hartmut Hunsmann.�

P








